
 
TAB Maschinen- und Stahlbau GmbH forscht und 
entwickelt am Standort in Barth 
Glawe: Erfolgreicher Spezialist im Maschinen-, 
Stahl- und Anlagenbau ist wichtiger Arbeitgeber 
für die Region 
 
Mecklenburg-Vorpommerns Wirtschaftsminister Harry Glawe 
hat sich am Freitag in Barth (Landkreis Vorpommern-Rügen) 
bei der TAB Maschinen- und Stahlbau GmbH bei einem 
Unternehmensrundgang über aktuelle Vorhaben informiert. 
„Die TAB Maschinen- und Stahlbau GmbH hat sich seit ihrer 
Gründung im Jahr 2007 zu einem erfolgreichen Spezialisten im 
Maschinen-, Stahl- und Anlagenbau entwickelt. Mit mittlerweile 
39 Mitarbeitern ist das Unternehmen zudem für die Region ein 
wichtiger Arbeitgeber“, sagte der Minister für Wirtschaft, Arbeit 
und Gesundheit Harry Glawe vor Ort. 
Das Unternehmen ist im Maschinen-, Stahl- und Anlagenbau 
tätig. Das Leistungsspektrum umfasst insbesondere die 
Auslegung, Berechnung und Fertigung von Anlagen und 
Systemen für den Umschlag- und Hafenbetrieb, teils in 
modularer und auch komplexer Bauweise sowie den 
Komponentenbau für Windkraftanlagen. 
 
Unternehmen forscht und entwickelt gemeinsam mit der 
Universität Rostock 
Derzeit forscht und entwickelt das Unternehmen gemeinsam 
mit der Universität Rostock an einer kontinuierlich arbeitenden 
Reaktoranlage zum thermischen Aufschluss von 
Faserverbundkunststoffen mit hohen inerten Stoffanteilen. Ziel 
ist es, mit einem entsprechenden Verfahren und der darauf 
beruhenden Anlagentechnik vorrangig Abfälle aus 
Glasfaserverbundwerkstoffen (GFK) aus bei Repowering-
Maßnahmen zurückgebauten Windenergieanlagen (z. B. 
demontierte Rotorblätter, Gondeln, Masten) sowie 
carbonhaltige Verbundkunststoffstrukturen (CFK) zu zersetzen 
und somit möglichst vollständig zu recyceln. Die Reaktoranlage 
arbeitet dabei nach dem Prinzip der 
Niedertemperaturthermolyse und soll definierte Produkte (wie 
z. B. Wirrfasermatten und Pyrolysegas) erzeugen, die dann als 
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Ressourcen in den Wertstoffkreislauf zurückgeführt werden 
können. Das Wirtschaftsministerium unterstützt das 
Verbundforschungsvorhaben in Höhe von mehr als einer 
Million Euro aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE). Die Gesamtkosten des Vorhabens 
betragen mehr als 1,5 Millionen Euro. „Das 
Verbundforschungsprojekt zeigt beispielhaft, wie die 
Zusammenarbeit von Wirtschaft und Wissenschaft 
idealerweise funktioniert. Mit dem praktischen Wissen des 
Unternehmens und der wissenschaftlichen Expertise der 
Universität wird gemeinsam eine Problemlösung entwickelt und 
produziert“, sagte Glawe.  
 
Wirtschaftsministerium unterstützt Unternehmen bei 
Innovationsvorhaben 
Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit 
unterstützt Unternehmen aus dem Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) bei Aktivitäten im Bereich 
Forschung, Entwicklung und Innovation. Dafür stehen im 
Zeitraum 2014 – 2020 insgesamt 236,3 Millionen Euro zur 
Verfügung. Bis Ende 2019 waren davon insgesamt 164,3 
Millionen Euro für 500 Vorhaben bewilligt. Von diesen Mitteln 
gingen insgesamt 107 Millionen Euro an kleine und mittlere 
sowie große Unternehmen für 345 Projekte. Die 
Universitäten/Hochschulen (einschließlich der 
Universitätsmedizinen im Land) sowie außeruniversitäre 
Forschungseinrichtungen erhielten rund 57,3 Millionen Euro für 
155 Projekte. 
 
Wirtschaftsminister Glawe wurde bei dem 
Unternehmensrundgang von Dr. Stefan Kerth, Landrat des 
Landkreises Vorpommern-Rügen, begleitet.   
 
 
 
 


